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Anlass des Auskunftsersuchens gem. § 29 Abs. 1 BbgKVerf.: 

 
 
Die Anfrage dient der Kontrolle der Verwaltung, insbesondere der Umbenennung einer Potsdamer 
Schule. 
 
Kurz nach der politischen Wende 1989/90 wurde die Salvador-Allende-Schule in Potsdam West 
umbenannt.  Diese Entscheidung ist schwer nachvollziehbar. 
 
Der Sozialist und Demokrat Allende ist weltweit insbesondere für seine fortschrittliche Sozialpolitik 
anerkannt. Er wurde 1970 demokratisch zum Präsidenten gewählt und am 11.09.1973 durch einen 
rechten Militärputsch gestürzt. Ob Allende von den Putschisten ermordet wurde oder sich vor einer 
Gefangennahme im Präsidentenplast selbst erschoss, ist bis heute nicht restlos geklärt. Mit dem Sturz 
Allendes begann die 16 jährige Diktatur unter Führung Augusto Pinochets, der politische Gegner in 
Konzentrationslagern und Folterkellern bekämpfte. In den verschiedensten Ländern tragen Straßen, 
Plätze und Schulen heute den Namen Salvador Allendes.  
 
Anlässlich einer internationalen Jugendbegegnung in der Gedenkstätte Sachsenhausen fragten Schüler 
aus Lateinamerika, warum in Potsdam die Salvador-Allende-Schule umbenannt wurde. 
 
Wir fragen den Oberbürgermeister: 
 
1. Aus welchen Gründen und in welchem Verfahren wurde die Salvador-Allende-Schule umbenannt? 
 
2. Hält der Oberbürgermeister es für angebracht, dass in Potsdam eine Schule oder Straße nach 

Salvador-Allende benannt wird? 
 
 
 
Anlage: 
Antwort der Verwaltung 




